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Setzungen mit dem aufkommenden Nationalsozialismus in den Vorkriegsjahren
und mit den siegtrunkenen Machthabern des Dritten Reiches in den ersten Jahren

des Zweiten Weltkrieges. Das Verdienst des Buches liegt darin, daß hier
zum erstenmal der Widerstand breiter Volkskreise, einzelner Bürger und ihrer
Organisationen, vor allem aber auch der Presse, gegen die Anpassung in gut
dokumentierter, leidenschaftsloser Darstellung geschildert wird. Alice Meyer ist
u. W. auch die erste Schriftstellerin, die den Leistungen und Anstrengungen der
Gewerkschaften im Dienste des nationalen Widerstandes Gerechtigkeit werden
läßt. Man hat das Buch während der Zeit seines Werdens als kommenden Anti-
Kimche angezeigt. Aber mit einer solchen Klassierung würde man ihm nicht
gerecht. Jon Kimche hat aus General Guisan einen Widerstandshelden gemacht,
sein Buch war der damaligen Situation insofern nicht gewachsen, als es neben
dem schweizerischen Nachrichtendienst (Titel der englischen Ausgabe: «Spying
for Pace» Spionage für den Frieden) den sicher verdienstvollen General des
Zweiten Weltkrieges fast zum einzigen Widerständler gegen eine gewisse
Anpassungspolitik ziviler und militärischer Behörden gemacht hat. Alice Meyer
nennt Kimche ein einziges Mal, und auf den letzten Seiten findet sich eine der
wenigen polemischen Passagen ihres Buches, die als Korrektur zum «Zweifrontenkrieg»

aufgefaßt werden könnte. Im übrigen ist «Anpassung oder Widerstand»

ein faszinierendes Buch, das vor allem auch von möglichst vielen jungen
Leuten gelesen werden sollte. g. b.

Dr. Carl Helbling: Personalfürsorge, Rechtsgrundlage, Organisation,
Leistungen, Finanzierung, Kapitalanlage. 138 Seiten, kartoniert. Verlag Paul Haupt,
Bern. Fr. 14.80.

Das neue Handbuch behandelt, anders als es der Haupttitel vermuten lassen
könnte, nur ein Teilgebiet der Personalfürsorge, nämlich die Alters-,
Hinterbliebenen- und Invaliditäts-Fürsorge- oder Versicherungseinrichtungen. Dies
geschieht aber in so klarer, allgemein verständlicher und erschöpfender Art,
daß das neue Handbuch ein äußerst wertvolles Instrument in der Hand aller
sein wird, die sich mit diesen Einrichtungen zu befassen haben. Besonder«
wertvoll wird der kurze Literaturhinweis, das Muster einer Stiftungsurkunde
und der Tabellenanhang empfunden werden; im letzteren fehlt auch die AHV-
Rententabelle Skala 20 (Vollrenten) und die Erklärung der Rentenberechnung
bei der AHV nicht, was bei der sich nun durchsetzenden «schweizerischen
Lösung» der Alters- und Hinterlassenenvorsorge, die auf dem Zusammenwirken
von AHV, betrieblicher und individueller Vorsorge beruht, begrüßt werden darf.

g. b.

Schweizerische Sozialgesetzgebung 1964. Polygraphischer Verlag Zürich. 320
Seiten. 29 Fr.

Der vorliegende 38. Ergänzungsband zu dem im Jahre 1925 vom Eidgenössischen
Volkswirtschaftsdepartement herausgegebenen zweibändigen Werk «Volkswirtschaft,

Arbeitsrecht und Sozialversicherung der Schweiz» bringt wiederum in
gewohnter Weise alle Erlasse aus dem Gebiet der schweizerischen Sozialgesetzgebung

aus dem Jahre 1964. Besonders hervorzuheben ist diesmal der Text des
neuen Bundesgesetzes über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel
(Arbeitsgesetz) vom 13. März 1964. Für jedermann, der sich mit dem Stand der
Sozialgesetzgebung zu befassen hat, ist der Band unentbehrlich, vereinigt er doch
alle neuen Erlasse und Aenderungen, die sonst aus verschiedensten Publikationen

des Bundes und der Kantone zusammengesucht werden müssen. g. b.
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